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Standort /Geologie

Naturraum

Ausgedehnter südlicher Verlandungsbereich des
Stadtsees (östl. von Woldegk)

kuppige-wellige Grundmoräne

Woldegk-Feldberger-Hügelland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Woldegk, Stadt
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1

LV R

1

KV R

1
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Vegetationseinheiten
Nachtschatten-Schilfröhricht, Schilfröhricht, Schilf-Birkenbruchwald, Großseggen-Birken-Bruchwald, Großseggen-Erlenbruchwald,
Brennnessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Gilbweiderich-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Mädesüß-Hochstaudenflur

FC ZHabitate + Strukturen YC Z

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY S

Gefährdung

Empfehlung

Stoffeintrag aus östlich angrenzenden landwirtschaftlich genutzten Ackerflächen bzw. intensiv genutzten Weidegrünländern bei z.T. starker
Hangneigung des EZG

Anlage eines stoffeintragsmindernden Pufferstreifens am Ostufer des Sees (Auflassung, Extensivierung der Nutzung),
Mindestbreite: 20 bis 25 m

RZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15256

X X

weitere Vegetationseinheiten: Seggen-Grauweidengebüsch
Südlicher Verlandungsbereich des Stadtsees bei Woldegk. An den offenen Flachwasserbereich grenzt zunächst ein überwiegend schmaler 
Saum bestehend aus Schilfröhricht (VRP), vereinzelt auch Rohrkolbenröhricht (VRT). Daran schließt sich ein teilweise sehr breiter Saum 
eines Birken-Bruchwaldes an, in der Krautschicht dominieren Röhrichte und Seggen, vereinzelt findet man Torfmoose. Auf nassen bis 
feuchten Standorten schließt sich daran eine ausgedehnte Schilffläche an, welche mosaikartig mit Weidengebüschen (Seggen-
Grauweidengebüsch,Ohrweiden-Grauweidengebüsch, Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch) , Seggenriedern (Uferseggenried, 
Steifseggenried, Scheinzyperngrasseggenried, Sumpfseggenried) und feuchten Hochstaudenfluren (Gilbweiderich-Sumpfseggen-
Hochstaudenflur, Mädesüß-Hochstaudenflur usw.) verzahnt ist. Große Teile der Flächen wurden früher wahrscheinlich als Streuwiesen 
genutzt. Bei ausbleibender Nutzung haben sich daraus Seggenriede, Hochstaudenfluren und Röhrichte entwickelt.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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gestörter Boden
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungk

k

 k    g

k

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Umweltplan-Rudat

wertvoller, strukturreicher Lebensraum (keine gezielten Beobachtungen)
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Betula pubescens Alnus glutinosa Phragmites australis

Salix cinerea Salix aurita Salix alba Lysimachia vulgaris
Calamagrostis canescens Carex elongata Carex riparia Carex elata
Lycopus europaeus Urtica dioica Typha latifolia Salix pentandra

Sambucus nigra Prunus spinosa Crataegus monogyna Rubus caesius
Rubus idaeus Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Carex paniculata
Carex pseudocyperus Carex hirta Sphagnum spec. Lythrum salicaria
Hottonia palustris Potentilla erecta Solanum dulcamara Ranunculus repens
Scutellaria galericulata Thelypteris palustris Eupatorium cannabinum Carex disticha
Ranunculus sceleratus Glyceria fluitans Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora
Galium palustre Galium aparine Peucedanum palustre Geum rivale
Filipendula ulmaria Epilobium hirsutum Mentha aquatica Cirsium palustre
Carex gracilis Carex nigra Agrostis stolonifera Phalaris arundinacea


